
Die 10 Mythen des Arbeitsrechts 

Abfindung 

Mythos Nr. 8: Im Fall einer ordentlichen Kündigung steht einem Arbeitnehmer eine Abfindung zu. 

 

Das Gesetz kennt keinen generellen Abfindungsanspruch eines gekündigten Arbeitnehmers. In 
der Praxis werden Abfindungen häufig alleine deshalb vereinbart, um eine streitige 
Auseinandersetzung über die Wirksamkeit einer Kündigung zu vermeiden. Im Rahmen von 
Kündigungsschutzprozessen kommt es deshalb häufig zum Abschluss von Vergleichen, die eine 
Abfindung vorsehen. Häufigster Grund für Zweifel an der Wirksamkeit einer Kündigung ist das 
Fehlen von nach dem Kündigungsschutzgesetz anerkannter Kündigungsgründe. Das 
Kündigungsschutzgesetz findet aber erst in Betrieben mit mehr als 10 Arbeitnehmern 
Anwendung. 

Bestehen keine berechtigten Zweifel an der Wirksamkeit der Kündigung, ist die Zahlung einer 
Abfindung nicht notwendig. 
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